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Die Skythische Napfschildlaus, Scythia craniumequinum 
K i r i t c h e n k o ,  1938 (Coccina, Coccidae) -  neu für Deutschland1

Z u s a m m e n f a s s u n g  Im Juli 2009 wurde erstmals in Deutschland an der Ochsenburg/SW-Kyffhäuser (Thü
ringen) die Skythische Napfschildlaus, Scythia craniumequinum K iritchenko, 1938, an Stipa capillata gefunden. 
Das Fundgebiet ist eine weit abgelegene Exklave dieser vom südlichen Mitteleuropa bis in die Mongolei vor allem 
an Federgräsern (Stipa sp.) vorkommenden seltenen, pontischen Art.

S u m m a r y  The Horsehead-shaped scale, Scythia craniumequinum K iritchenko , 1938 (Coccina, Coccidae)
-  new for Germany. -  In July 2009 Scythia craniumequinum K iritchenko, 1938 was found for the first time in 
Germany at the Ochsenburg/SW-Kyffhäuser (Thuringia) on Stipa capillata. Zoogeographically, this locality is an 
exclave far from the main area of this rare pontic species which extends from Southern Central Europe up to 
Mongolia, where the scale lives mainly on Stipa grass species.

1. Einleitung
Die S ch ild lausfauna D eutschlands ist m it derzeit 151 
freilebenden A rten noch keinesw egs „vo llständ ig“ er
fasst, blieb doch die ohnehin  sporadische regionale 
D urchforschung nach w ie vor äußerst lückenhaft 
(Schmutterer 2008). Von besonderem  Interesse sind 
dabei je n e  A rten, die an xerotherm en Stellen Vorkom
m en und ihre H auptverbreitung  in der Südpaläarktis 
haben. In T hüringen ist es der K yffhäuser, der m it se i
nen 15 km  Länge und 7 km  B reite zw ar eines der 
kleinsten , doch b iogeographisch  in se iner A rtaustattung  
das w ohl bedeutendste M ittelgebirge in D eutschland 
überhaupt ist. H ier haben sich a u f  einem  schm alen 
Z echsteinstreifen  seiner Süd- und W estseite reliefreiche 
G ipskarsthänge und -kuppen kontinen taler Prägung 
ausgebildet, a u f  denen zahlreiche Pflanzen- und Insek- 
tenarten in E xklaven ihres süd/südosteuropäischen 
A reals leben (zusam m enfassend H elmecke 1992, 
W esthus & F ritzlar 2002, W enzel e t al., in V orberei
tung). A uch bei den phytosugen Schild läusen w urden 
in den letzten Jahren solche A rten w iederentdeckt, w ie 
Porphyrophora polonica (K öhler 2008a), für T hürin 
gen neu gefunden, w ie Ceroputo pilosellae (K öhler 
2008b) und Rhizopulvinaria artemisiae (K öhler &  K o
zar 2009) oder gar erstm als in D eutschland nachgew ie
sen, w ie Rhizopulvinaria spinifera (K öhler &  K ozär 
2009). D abei konzentrierten  sich die bisherigen U nter
suchungen a u f  die subterranen W urzelsprossbereiche 
m ehrjähriger S tauden, w ie G ypsophila  und A rtem isia. 
G erade d ieser S child lauskom plex aus S teppenarten ließ 
aber noch w eitere interessante Funde erw arten, sodass 
d iesm al besonders Federgräser (S tipa-A rten) un ter
sucht w urden, leben doch an deren B lättern im m erhin  
11 Schild laus-A rten  (6 Pseudococcidae, 3 C occidae, 2 
E riococcidae) m it überw iegend südlicher V erbreitung,

1 Herrn Prof. Dr. Dr. B e r n h a r d  K l a u s n it z e r  zum 70. Ge
burtstag gewidmet.-

von denen einige bereits in Deutschland gefunden wur
den (zusammenfassend K osztarab &  K ozär 1988, 
Schmutterer 2003, 2008). Dabei kommen alle vier der 
aus Thüringen bekannten Federgras- o. Pfriemengras- 
Arten auch und mit Schwerpunkt im Gipskarstgürtel 
des Kyffhäusers vor: in abnehmender Häufigkeit Stipa 
capillata, S. pennata [syn. S. joannis], S. pulcherrima 
und S. tirsa (syn. S. stenophylla). Alle Stipa-Arten ste
hen in Deutschland (RL 3, S. pulcherrima RL 2) und 
Thüringen (RL 3, außer S. capillata) auf der Roten Lis
te (B arthel &  P usch 1999, Z ündorf et al. 2006).

2. Fundumstände und Lokalität
Während einer Exkursion am 07. Juli 2009 auf Schild- 
läuse an Federgräsern im NSG „Süd-West-Kyffhäuser“ 
wurden während der dreistündigen, von heftigen Ge
wittergüssen unterbrochenen Suche im südseitigen Un
terhangbereich der Falkenburg und an der Südostseite 
der Ochsenburg insgesamt 50-60 Stipa-Horste mit 
zahlreichen (teils vertrockneten) Blütenständen, tro
ckenen und grünen Blättern sowie in einigen Fällen 
auch deren Wurzelbereiche untersucht. Nach lange Zeit 
völlig erfolglosen Bemühungen konnte letztlich ein 
einziges adultes Schildlausweibchen gefunden werden, 
das -  einem Vogelkotspritzer nicht unähnlich -  an 
einem Halm von S. capillata etwa 20 cm über dem Bo
den klebte. Erst später wurde unter dem Stereomikros
kop und durch ein Foto in K osztarab &  K ozär (1988) 
wahrscheinlich, dass es sich um die Skythische Napf
schildlaus, Scythia craniumequinum K iritchenko, 1938 
handeln musste. Die Fundstelle lag an einem schräg 
den Hang querenden Pfad in der weniger stark ge
neigten Oberhangmitte der Ochsenburg, diesem nach S 
und SO offenen und zum Habichtstal abfallenden Gips
karsthügel (1 km südöstlich Steinthaleben) in Steppen- 
schwingel-Pfriemengras-Trockenrasen. Das Gebiet ge
hört mit seinen im Mittel 500 mm Niederschlag zu den 
regenärmsten in Deutschland, dessen lokalklimatisch 
kontinentaler Charakter mit großen tages- und jah
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resperiodischen Amplituden an den Hängen sich auch 
in der Pflanzen- und Tierwelt niederschlägt (zusam
menfassend H elmecke 1992, W enzel et al., in Vorb.).
D as ehem alige  N SG  „O chsenbu rg -Z iegelhü tten ta l“ (247 ha, 
seit 1961, H e n t s c h e l  et al. 1984) ist seit 1999 Teil des neukon 
zip ierten  N SG  „S üd-W est-K yffhäuser“ (832 ha). K oord inaten  
der F undstelle: M T B Q  4632 /1 , H W  569510 /  RW  443310; 
51°2 3 .1 0 'N  / 11 °02 .13 'E  (G oogle E arth), 170-220 m N N .

3. Äußeres Erscheinungsbild der Schildlaus
Das adulte W eibchen von S. craniumequinum unter
scheidet sich von drei anderen Scythia-A rten durch 3- 
4-g liedrige A ntennen, w ährend S. stipae, S. festuceti 
und S. aetnensis nur 1-2-gliedrige A ntennen haben 
(Schlüssel in R usso & Longo 1990), w as auch aus
schlaggebend für die von Šulc (1941) neu besch rie
bene G attung und A rt Mohelnia festuceti (heute Scythia 
festuceti) war. Vom W eibchen w ar nur sein hellbraunes 
Vorderende sichtbar, der restliche K örper aber vom  
kom pakten  w eiß-elfenbeinfarbenen E isack völlig  be
deckt, der in seiner M itte den S tipa-H alm  etw a zur 
H älfte um schloss (Abb. 1). D er asym m etrische, stark 
sku lpturierte E isack aus ±  dichtem  W achs w ies dorsal 
in der M itte drei prom inente, teils geschw ungene R ip
pen auf, und am  H interende linksseitig  6 w eniger stark 
hervortretende R ippen. Z w ischen beiden R ippengrup
pen lagen dem  E isack dorsal zw ei schräggestellte  g län
zende dünne schildartige S trukturen (Exuvienreste) 
auf, darun ter die hinterste a u f  einem  hochgew ölbten  
Sporn. E inzelne, teils geringelte und in sich verspon
nene W achsfäden traten  a u f  dem  V orderkörper des 
W eibchens, an den Seiten des E isackes sow ie an der 
h in teren  Ö ffnung des E isackes auf. D ieser w ar 7,7 mm 
lang, 3,1 m m  breit und 2,6 m m  hoch (A bb. 1) und lag 
dam it im oberen  Bereich der in der L iteratu r angege
benen Spanne von 5-8 m m  E isacklänge K osztarab &  
K ozär 1988). D as kom pakte G ebilde -  zw ar durchaus 
sehr variabel (M itt. K ozär) -  verg lich  K iritshenko 
( 1938) m it einem  um gedrehten Pferdekopf, w ovon er 
auch den w issenschaftlichen  A rtnam en ab leitete, der 
später so ins Englische übernom m en w urde. H ier w ird 
nun in A nlehnung  an das T ypusgebiet (S-U kraine: A s- 
kania N ova, K rim ) der geografisch  treffendere deu t
sche A rtnam e 'S ky th ische N apfsch ild laus ' eingeführt. 
Die un ivoltine A rt ist bisexuell und m ännliche Pupari
en fand K iritshenko (1938) un ter den E isäcken, w äh
rend das adulte M ännchen erst von B orchsenius (1957) 
beschrieben  w urde. Im agines beider G esch lch ter findet 
m an in U ngarn im Septem ber (K osztarab &  K ozär 
1998), im O ktober dom inieren in der S üdukraine die 
W eibchen m it Eiern (K iritshenko 1938), w obei die 
E ier dann überw intern. Das b isher einzige adulte W eib
chen vom  K yffhäuser w urde von Dr. F. K ozär (B uda
pest) nachbestim m t und verblieb in der coll. K ozär 
(B udapest).

4. Zoogeographische Einordnung

Nach der deutschen Erstbeschreibung von Gattung und 
Art als Scythia cranium-equimim (noch mit Binde
strich) durch K iritshenko (1938, in heutiger Artschrei
bung als K iritchenko) sind von 1941-99 vier weitere, 
zumeist seltene Arten dieser Gattung mit südostpalä- 
arktischer Verbreitung beschrieben worden, die an vier 
jeweils heimischen Süßgrasgattungen leben: vor allem 
an Stipa und Festuca, lokal an Elymus (Türkei) und 
Cleistogenes (Mongolei). In Mitteleuropa kommt ne
ben S. craniumequinum nur noch S. festuceti vor, in 
Südeuropa (Sizilien) tritt noch S. aetnensis hinzu, die 
von R usso & Longo (1990) am Südfuß des Ätna gefun
den und von dort beschrieben wurde (Tab. 1).
Die A rt S. craniumequinum ist die verbre itetste von al
len, m it europäischen Vorkom m en besonders im m ittle
ren N ordungarn  bis zur slow akischen G renze (24 Q ua
dranten  in R asterkarte von K ozär 2005), w o sie ste l
lenw eise sehr häufig und in den w ohl größten  bekannten  
K olonien  (>50 Ind/Pfl., auch bei B udapest) aufitritt 
(K ozär 1986, K osztarab & K ozär 1988, K ozär &  
D rozdjäk 1993, K ozär et al. 2002, 2004, M itt. F. K o
zär), und in der Südukraine (Typuslokalität -  A skania 
N ova, K ertsch/K rim ), w o ebenfalls höhere S iedlungs
d ichten  (7-12 Ind. übereinander an den G rashalm en) 
gefunden w urden (K iritshenko 1938, T ereznikova 
1981). Im Jahre 1992 ist sie an je  einer Stelle in der 
Schw eiz (N oes -  K ozär et al. 1994) und in R um änien 
(im  siebenbürgischen Turda -  K ozär &  N agy 1998) 
gesam m elt w orden. Ihre punktuelle V erbreitung er
streck t sich w eiter nach A sien hinein, von der Türkei 
(K apadokien  -  Kaydan e t al. 2001 u. a.) über G eorgien, 
K asachstan und A serbaidschan (M atesova 1968, Had- 
zibeijli 1973 u.a.) bis in die M ongolei.

Das Vorkommen von S. craniumequinum im mittel
deutschen Kyffhäuser auf 51° N ist das mit Abstand 
nördlichste der Art überhaupt, gefolgt von 46-48° N in 
Ungarn, der Ukraine und Ostksachstan, und die Fund
stelle liegt 600-700 km von den nächsten Vorkommen 
der Art in der Schweiz und in Nordungarn entfernt. Da
mit handelt es sich um einen zoogeographisch bemer
kenswerten Vorposten des Artareals, wie beispielsweise 
auch bei der am Kyffhäuser an Gypsophila-Wurzeln le
bende Napfschildlaus Rhizopulvinaria spinifera (Köh
ler &  K ozär 2009). Die Art gilt als guter Indikator für 
weitere bemerkenswerte Schildlausarten, die am Kyff
häuser neben Stipa insbesondere an Thymus, Festuca 
und Dianthus Vorkommen könnten (Mitt. F. K ozär).
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Tabelle 1: D ie  Arten der süd(ost)paläarktisch (W-O) verbreiteten Gattung Scythia- und ihre W irtstaxa. Zusam mengestellt nach B e n -D o v
(1993), K o z ä r  et al. (1998) und B e n - D o v  et al. (2006).

Art Gebiete Wirtstaxa
aetnensis Russo & 
Longo, 1990

Italien (Sizilien, Catania) Festuca circummediterranea

craniumequinum
K iritchenko, 1938

Schweiz, Deutschland, Ungarn, 
Rumänien, Ukraine, Türkei, 
Aserbaidschan, Kasachstan, 
Mongolei

auf Blättern und an Stengeln bes. von Stipa 
(7 Arten) und Festuca, lokal an Elymus (Türkei) 
u. Cleistogenes squarrosa (Mongolei)

festuceti (Š ulc, 1941) Tschechien (Mähren), Ungarn, 
Griechenland (Kreta),
Ukraine, Russland (Kaukasus), 
Turkmenistan

auf Blättern von Festuca (3 Arten) u. Stipa; 
einmal in Ungarn an Hypporheria [sic] hirta = ? 
Hyparrhenia [Neophyt]

sinensis Wu, S. A., 
1999

China (Innere Mongolei: Ningxia, 
Shaanxi)

Stipa bungeana

stipae H adzibejli, 
1967

Georgien, Aserbaidschan, 
Kasachstan

Festuca sulcata, Stipa lessingiana

Abb. 1: Scythia craniumequinum, adultes Weibchen (Vorderende 
rechts) von Eisack bedeckt, an einem Stipa-Halm, leg. 07.07.2009. 
Foto: G. J e t s c h k e .
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ERLESENES

Von Ameisen gehätschelte Phoriden

Die Weibchen von fünf in Malaysia (Perak, Salangor) 
beobachteten Buckel- oder Rennfliegen-Arten bleiben 
larvenähnlich, ihnen fehlen Flügel und Halteren, von 
den Beinen sind nur Coxen und Trochanter erhalten. 
Vermutlich sind sie ebenso wie ihre Larven Kleptopa- 
rasiten. Ihre Wirte sind Wanderameisen der Gattung 
Aenicles, sie sind darauf angewiesen, bei deren Orts
veränderungen mitgenommen zu werden. In den Sper
matheken fand man Spermien, also gibt es auch bisher 
unbekannte Männchen, von denen anzunehmen ist, 
dass sie geflügelt sind. (Sociobiology 52: 485-496, 
2008)

U. S edlag

Blattläuse reparieren ihre Galle
Asiatische Blattläuse haben in neuerer Zeit wiederholt 
überrascht, wobei es vor allem um die bei europäischen 
Blattläusen nur in bescheidenem Maß vorhandene und 
spät entdeckte Wehrhaftigkeit ging. Nipponaphis mon- 
zeni lebt in allseitig geschlossenen Gallen, die im zar
ten Jugendzustand häufig von Raupen der Noctuide 
Nola innocua angefressen werden. Oft gelingt es den 
Blattläusen, den Eindringling abzuwehren, aber zurück 
bleibt ein Loch. In gefilmten Versuchen mit nach
geahmtem Fraßschaden wurde sofort mit einer Repara
tur begonnen. Manche zum Wundrand geeilte Aphiden 
„explodierten“ geradezu und stießen 2h  ihrer Hämo- 
lymphe aus, die an der Luft schnell erhärtet. Andere 
Individuen verarbeiteten den Leim, in dem sie selbst 
umkamen. In knapp 30 min war die Wunde mit dem 
entstehenden „Blattlausschorf1 verschlossen. Damit 
nicht genug, sie wurde anschließend wochenlang von 
der Innenseite aus betreut, wobei vielleicht ein Spei
chelsekret eine Rolle spielte; jedenfalls schloss sich die 
Galle binnen eines Monats unter der Narbe. Die um
ständliche und aufwändige Reparatur erwies sich für 
die Population als lebenswichtig. Ohne sie trocknet die 
Galle schnell aus, womit der Untergang der Bewohner 
besiegelt ist. (BBC Wildlife 2009: H. 6: 45)

U .S edlag
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